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 Joachim Jürgens, FDP-Ratsherr, Schützenstr. 84, 45699 Herten 

Bürgermeister der Stadt Herten o.V.i.A. 
Herrn Dr. Ulrich Paetzel 
Kurt-Schumacher-Straße 2 
45699 Herten 
 
 
Antrag gem. § 14 GeschO der Stadt Herten 

Hier: Übertragung von Ratssitzungen im Internet 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

Beschlussvorschlag 

 

Der Rat der Stadt Herten beschließt: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Online-Übertragung des öffentlichen Teils der Sitzungen des Rates 

der Stadt auf www.herten.de  der Bevölkerung zur Verfügung stellen zu lassen.  

 

Begründung: 

Nach § 48 Abs. 2 S. 1 der GO NRW sind die Sitzungen des Rates öffentlich. Dies soll einerseits das 

Interesse der Bürgerinnen und Bürger an kommunaler Politik erhöhen, andererseits aber auch der 

Transparenz der Arbeit des Rates dienen. Durch die Online-Übertragungen können deutlich mehr 

interessierte Bürgerinnen und Bürger erreicht werden als bisher. Für viele Bürgerinnen und Bürger ist ein 

Besuch der Ratssitzungen aus beruflichen, gesundheitlichen oder terminlichen Gründen nicht oder nur 

unter erhöhtem Aufwand möglich. Insbesondere Menschen mit Handicap und 

Mobilitätseinschränkungen eröffnet eine Liveübertragung die Möglichkeit, an den demokratischen 

Entscheidungsprozessen teilzuhaben. 

Gem. § 23 GO NRW ist die Unterrichtung der Bürgerinnen und Bürger eine Pflichtaufgabe der 

Kommune. In der Historie hat sich der Bereich kontinuierlich weiter entwickelt und sich den 

gesellschaftlichen und technischen Erfordernissen angepasst. Mit der Online-Übertragung von 

Ratssitzungen stellt sich die Stadt Herten dem technologischen Fortschritt und dem der elektronischen 

Medien und ergreift die Chance den politischen Diskurs zeit- und ortsunabhängig zugänglich zu machen. 

Die Abrufzahlen in Kommunen, die diese Technologie nutzen, bestätigen, dass viele Menschen dieses 

zeitgemäße Angebot zu schätzen wissen. 

 

Joachim Jürgens 
Ratsherr im Rat der Stadt Herten 

Schützenstraße 84 
45699 Herten 

Herten, den   24.02.2015 
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Die Übertragung von Online-Sitzungen gehört mittlerweile zu einem häufig genutzten 

Informationsmedium. Immer mehr Kommunen gehen dazu über, diesen Weg für sich zu nutzen. Die 

Stadt Herten würde hierbei mit diesem Schritt in Richtung Herstellung von Transparenz und 

Öffentlichkeit von politischer Willensbildung zusammen mit einigen anderen Städten eine 

Vorbildfunktion ausüben. So übertragen z.B. auch die Städte Essen, Bonn, Bottrop, Braunschweig, 

Düsseldorf, Kiel oder Wuppertal ihre Sitzungen ins Netz. Umfragen in anderen Städten zeigen, dass das 

Thema brandaktuell ist und allerorts diskutiert wird. 

 

Eine verbesserte Transparenz der Ratsarbeit durch die Online-Übertragung führt zu einer engeren 

Bürgeranbindung an das politische Geschehen sowie zu mehr Akzeptanz bei den Bürgerinnen und 

Bürgern für politische Entscheidungen, gerade auch in Zeiten, in denen durch Sparzwänge viele 

Leistungseinschränkungen auf die Bürgerinnen und Bürger zukommen. Als ein Instrument der 

vermittelnden Öffentlichkeitsarbeit trägt die Übertragung von Ratssitzungen im Internet dazu bei, durch 

die Vermittlung von Hintergrundinformation Verständnis auch für unpopuläre Maßnahmen zu wecken 

und so die Zufriedenheit in der Stadtgesellschaft aufrecht zu erhalten. Dem Vorschlag nicht zu folgen, 

würde die Herausstellung der „Mitmachstadt“ konterkarieren. Gerade durch Transparenz sollte der 

Trend der Wählerverdrossenheit entgegengewirkt werden. 

 

Auf Anfrage der FDP-Landtagsfraktion hat die nordrhein-westfälische Landesregierung bestätigt, dass 

Live-Übertragungen von Ratssitzungen im Internet grundsätzlich zulässig sind. Nach derzeitiger 

Rechtslage sei die Live-Übertragung der Sitzungen der Vertretungskörperschaften nur zulässig, wenn die 

Mitglieder der Vertretungskörperschaft dieser Übertragung zugestimmt haben. Darüber hinaus ist es 

erforderlich, dass die Persönlichkeitsrechte der Personen, die der Übertragung nicht zugestimmt haben, 

gewahrt bleiben. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Für die Onlineübertragung wird bei fünf geplanten Ratssitzungen / Jahr mit Kosten von ca. 8.000 € p.a. 

gerechnet (lt. Recherchen aus anderen Kommunen)  Die Kompensation der Kosten erfolgt 

gegebenenfalls durch Einsparung bei der Verwirklichung des elektronischen Sitzungsdienstes. Der 

Bevölkerung dürfte es jedoch auch schwerlich zu erklären sein, dass für sogenannte Kunstwerke in der 

Kunstachse im Schlosspark Pflegekosten in Höhe von 11.000,- € angesetzt werden, für die Transparenz, 

das wesentliche Merkmal der Demokratie, jedoch keine Mittel zur Verfügung gestellt werden.  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Joachim Jürgens,  

Ratsherr der FDP-Herten 
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Anlage: Beispiel  - Aufzeichnungen Essener Ratssitzungen  
Die Stadt Essen hat erstmals am 30. Januar 2013 den öffentlichen Teil ihrer Ratssitzung per Live-Stream 
ins Internet übertragen. Im nachfolgenden Sitzungs-Archiv können Sie die Video-Aufzeichnungen der 
letzten Ratssitzungen aufrufen. 

Aufzeichnung der Ratssitzungen 

Zum Starten und Navigieren öffnen Sie bitte die Tagesordnung in der Mediathek unter dem Videoplayer 

und klicken Sie auf den gewünschten Tagesordnungspunkt.  

 

Ratssitzungen der Stadt Essen 

Zur Mediathek  

https://www.essen.de/rathaus/rat/Ratssitzung_archiv.de.html#cockpitInline 

Sie müssen (aus Sicherheitsgründen) o.a. Link manuell in den Adressbereich des 
Browsers kopieren!   

https://www.essen.de/rathaus/rat/Ratssitzung_archiv.de.html#cockpitInline


Joachim Jürgens 

 

Joachim Jürgens 
Schützenstraße 84 
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 Joachim Jürgens, Schützenstr. 84, 45699 Herten     15. November 2020 

Bürgermeister der Stadt Herten o.V.i.A. 
Kurt-Schumacher-Straße 2 
45699 Herten 
 
Anregungen gem. § 24 GO-NRW 

 
 Die Verwaltung wird beauftragt, die Online-Übertragung des öffentlichen Teils der Sitzungen des Rates der Stadt 
auf www.herten.de als Livestream der Bevölkerung zur Verfügung zu stellen. 
 

Begründung: Mehr Transparenz in der Kommunalpolitik – besonders auch in Zeiten von Corona. 

Während der Corona-Krise gelten teilweise vom Sitzungskalender abweichende Beratungs- und Beschlussfolgen. 

Ebenso ist mit einer restriktiven Besucherregelung zu rechnen. Ein Stream und vor allem die spätere Verfügbarkeit 

der Redebeiträge kann neben einem Imagegewinn auch die Identifikation mit der Gemeinde stärken.  

Die Stadt Herten als Projektpartner DigiQuartier mit dem Slogan „We are part of a smart region“ - Emscher-Lippe – 

Innovativ.Digital.Stark. Hier geht es um den Einsatz digitaler Technik, die u.a. auch den Bereich der 

Quartiersentwicklung mit digitalen Kompetenzen unterstützt.  

Als Teil des Digi Quartiers sollte dieser Ansatz auch in der Ratstätigkeit umgesetzt und sichtbar gemacht werden. 

Die Möglichkeiten der Digitalisierung sollten auch hier als Einladung zur demokratische Teilhabe genutzt werden.  

Die Verwaltung soll:  

1. prüfen, ob hierfür auch Mittel aus dem o.e. Projekt bereitgestellt werden können, die Projektlaufzeit endet 

am 30.04.2021 

2. die Kosten für die technische Ausstattung und die Übertragung ermitteln.  

Mehrfach wurde der Antrag im Rat gestellt von mehreren Fraktionen gestellt und zum damaligen Zeitpunkt mit 

Mehrheit abgelehnt. In der heutigen allseitigen Diskussion bezüglich der Digitalisierung ist die Nutzung einer 

Livestreamübertragung neu zu bewerten. In vielen Städten wird diese Möglichkeit erfolgreich praktizierti. Ebenso 

wird das Thema im Kommunal.de begründet.ii 

Mit freundlichen Grüßen 

Der Antrag wird ebenfalls unterstützt durch Frau Annegret Springstub, ehemals langjähriges Ratsmitglied der Stadt 
Herten 

Sh. dazu FDP-Antrag v. 24.02.2015 

i https://www.essen.de/rathaus/rat/ratssitzung_online.de.html, https://www.duesseldorf.de/rat/live/aufzeichnungen-live-
stream.html  - https://www.leverkusen.de/rathaus-service/politik/ratssitzung-live.php  
 
ii https://kommunal.de/livestream-diskussion  
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Preisliste 45 vom 1. Januar 2020

Der Hertener Pflege-
kinderdienst hat sich
neu aufgestellt. Kindern
vorübergehend oder
langfristig ein Zuhause
geben – dieses Ziel ver-
folgt die Institution- nun
in neuer personeller Be-
setzung.

Seit Oktober verstärkt Ka-
tharina Budych das Team
und informiert gemeinsam
mit den Kolleginnen Eli-
sabeth Raspel und Nicole
Kühlkamp interessierte
Hertener über die Voraus-
setzungen zur Aufnahme
eines Pflegekindes.

„Nach wie vor sind wir
dringend auf der Suche
nach Einzelpersonen,
Paaren und Familien,
die mit viel Engagement,
Gelassenheit und gutem
Einfühlungsvermögen Kin-
dern – die aus unterschied-
lichen Gründen nicht bei
ihren leiblichen Eltern
bleiben können – eine Le-
bensperspektive bieten“,
berichtet Nicole Kühlkamp.
Interessierte Hertener
sind herzlich eingeladen,
sich für einen ersten un-
verbindlichen Austausch
mit den Mitarbeiterinnen
in Verbindung zu setzen.

„Auch in Zeiten von Coro-
na finden wir Möglichkei-
ten zu informieren und zu
beraten“, verspricht Katha-
rina Budych. Der Pflege-
kinderdienst ist telefonisch
oder per E-Mail erreichbar:

Elisabeth Raspel, Tel.
02366/303-265, E-Mail:
e.raspel@herten.de

Nicole Kühlkamp, Tel.
02366/303-524, E-Mail:
n.kuehlkamp@herten.de

Katharina Budych, Tel.
02366/303-501, E-Mail:

k.budych@herten.de
Das Team versteht sich

als verlässliche Begleitung
für Pflegefamilien und steht
beratend zur Seite – sowohl
vor einer Vermittlung als
auch nach Aufnahme des
Kindes. „Ein Umgang auf
Augenhöhe mit den Pflege-
familien ist unabdingbar“,
ergänzt Elisabeth Raspel,
„Pflegeeltern benötigen bei
dieser anspruchsvollen und
herausfordernden Aufgabe
kompetente Unterstützung

und Möglichkeiten der
Entlastung.“ Aktuell ist der
Hertener Pflegekinder-
dienst für rund 100 Herte-
ner Kinder verantwortlich,
die in Pflegefamilien leben
und dort ein langfristiges
Zuhause gefunden haben.
Hinzu kommen jährlich
etwa 20 Kinder, die im Rah-
men von Kriseninterven-
tionen oder Gefährdungs-
meldungen vorübergehend
in Bereitschaftspflegefami-
lien untergebracht werden.

Die SuchenachdemZuhause
Hertener Kinderpflegedienst braucht immer neue Pflegeeltern

Nicole Kühlkamp, Katharina Budych und Elisabeth Raspel bilden das neue Team des städ-
tischen Pflegekinderdienst (v.l.n.r.). Foto: ST

Gute Ideen sollen immer
gerne wiederholt werden –
deshalb findet auch in die-
sem Jahr eine Adventsral-
lye in der Hertener Innen-
stadt statt. Das Team vom
Nutzungsmanagement
im Innenstadtbüro will
damit im Auftrag der Stadt
Herten mehr Menschen in
die Innenstadt locken und
so den Einzelhandel un-
terstützen. Noch bis zum
18. Dezember finden Teil-
nehmende in den Schau-
fenstern der beteiligten
Geschäfte einzelne Buch-
staben, die zusammen ei-
nen Lösungssatz ergeben.
Es warten tolle Preise für
die richtige Lösung.

„Die Idee von der Ad-
ventsrallye ist zwar nicht
neu, aber wir haben sie
in diesem Jahr ein wenig
verfeinert“, erläutert Birgit
Mordhorst vom Nutzungs-
management. „So betei-
ligen sich jetzt viel mehr
Unternehmen, die wirk-
lich tolle Preise gespendet
haben“, findet ihre Kolle-
gin Eva-Maria Siuda. „Als
Hauptpreis lockt zum Bei-
spiel eine Ballonfahrt, aber
es gibt auch verschiedene
Gutscheine oder Schmuck
zu gewinnen“, ergänzt Jes-
sica Zubala, zuständig für
die Öffentlichkeitsarbeit
im Innenstadtbüro.

Schlendern durch
die City

Wer es genau wissen
will, schlendert am besten
ab dem 1. Dezember am
Schaufenster der Her-

mannstraße 21 vorbei –
neben der Buchhandlung
Droste werden alle Gewin-
ne präsentiert. Ilka Teige-
ler von Optik Breiderhoff
freut sich jedenfalls, dass
die Adventsrallye wieder
stattfindet: „Das ist nicht
nur eine willkommene
Ablenkung in Zeiten von
Corona. Ich glaube, die
Rallye wird für Advents-
stimmung in der Innen-
stadt sorgen!“

Mitmachen ist übri-
gens ganz einfach: Vom
1. bis 18. Dezember die
einzelnen Buchstaben in
den Schaufenstern der
beteiligten Geschäfte auf-
schreiben und zu einem
Lösungssatz zusammen-
fügen. Teilnehmende tra-
gen den Satz auf der Teil-
nahmekarte ein und ge-
ben diesen bei Intersport
Ules oder Optik Dzengel
ab. Teilnahmekarten gibt
es in allen teilnehmenden
Geschäften. Die Aktion
findet Corona-konform
statt und es gelten die Hy-
gienebestimmungen der
teilnehmenden Geschäfte.

Am 19. Dezember wer-
den die Gewinnerinnen
und Gewinner ausgelost.
Neben 60 hochwertigen
Sachpreisen gibt es fünf
Hauptpreise, deren Emp-
fänger telefonisch benach-
richtigt werden. Grund-
sätzlich finden alle Ge-
winner ihre Losnummer
nach der Auslosung auf
www.mein-quartier.de/
neustart-innenstadt sowie
in den Schaufenstern auf
der Hermannstraße 21
und Ewaldstraße 15.

Gute Ideen
werdenniealt

Adventsrallye durch die City

Ilka Teigeler von Optik Breiderhoff macht Werbung für
die Adventrallye in der Hertener Innenstadt. Foto: ST

Der AWO Unterbezirk
Münsterland-Reckling-
hausen wird zum 1. Januar
2021 seinen Familien-
unterstützenden Dienst
umstrukturieren. Der FuD
gehört dann dem Bereich
Kinder, Jugend und Fa-
milie des Unternehmens
an. Dies entspricht dem
Leitgedanken der Inklu-
sion, der zum Ziel hat,
Kindern, Jugendlichen
und Menschen mit Ein-
schränkungen eine allum-
fassende soziale Teilhabe
zu ermöglichen und alle
Menschen auch in ihrer
Freizeit integrativ zusam-
menzuführen.

Im Zuge dessen wird der
FuD-Standort Herten zum
31. Dezember geschlossen.

Ab dem 1. Januar ist die
Ansprechpartnerin Andrea
Arlt für alle Leistungsneh-
mer über den Standort
Dorsten erreichbar. Von
Dorsten aus werden alle
Familien, die bisher von
Herten aus Unterstützung
erhielten, weiter begleitet.

Zu den Leistungen des
FuD zählen neben der Ent-
wicklung eines umfangrei-
chen Freizeitprogramms,
Einzelbetreuungen als
Eingliederungshilfe sowie
als Entlastungsleistung
und Verhinderungspflege.
Die Gruppenangebote für
Kinder und Jugendliche
finden künftig im Gemein-
schaftshaus Wulfen statt.

In Herten betrifft das
Ganze etwa 50 Familien.

Die Mitarbeiter des FuD
Dorsten, Andrea Arlt, hat
zu allen Familien bereits
Kontakt hergestellt. Der
Großteil erhält Betreuung
in Form von Einzelbetreu-
ung. Diese bleibt unverän-
dert erhalten.

„Was die Nutzung des
Freizeitangebotes angeht,
haben viele Hertener Fa-
milien auch vor der Um-
strukturierung Angebote
in Dorsten wie etwa Ta-
gesausflüge angenommen.
Die Reisefreizeiten für
Erwachsene hatte immer
schon der FuD Dorsten
koordiniert“, sagte Sandra
Schubert, Verbandspoli-
tik/ Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Awo,
dem STADTSPIEGEL. TS

AWOschließt
denStandortHerten

50 Familien in der Stadt sind betroffen

HERTEN

ARZT/NOTRUFE

Fachärztlicher Notdienst:
0180/ 50 44 100
(14 Cent/Min. a.d.dt. Fest-
netz, Mobilpreise weichen
ab)

Bereitschaftsdienst für
ambulante ärztliche
Behandlung: 116 117 (ko-
stenlos)

Notarzt: 112 (bei lebens-
bedrohlichen Fällenwie
Herzinfarkt, Schlaganfall,
Ohnmacht)

Zahnärztlicher Not-
dienst: zu erfragen unter
0180/5986700.

Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Polizei: 110

APOTHEKEN
Interessierte können un-
ter der kostenlosen Hot-
line 0800 00 22 8 33 oder
mobil unter 22 8 33 (69
Cent/Minute) sowie im In-
ternet unter www.akwl.de
erfahren, welche Apothe-
ke gerade Dienst hat.

SCHIEDSPER-
SONEN
Stadtteile Nord Hartmut
Spanka, Nordring 22, Tel.:
0209/36155151, Stadtteile
MitteMartina Herrmann,
Tel.: 02366 / 84148, Stadt-
teile SüdMartin Huraß,
Tel.: 02366 / 934691.

RAT UND HILFE
Sprechstunde der
sozial-psychiatrischen
Beratungsstelle, mo-fr
von 8.30-10 Uhr, Untersu-
chungsstelle des Gesund-
heitsamtes, Ewaldstraße
39, 02366/1056-8010.

Rat für Eltern, Kinder und
Jugendliche, Erziehungs-
beratungVest, Neben-
stelle Herten, nach tele-
fonischer Vereinbarung
unter 02366/ 10 9 30

Krisen-und Gewalt-
beratung für Männer:
0151/253 43 444

Frauenhaus-Notruf Diako-
nie: 02366/106767
Frauenhaus: 02366/
81891

Telefonseelsorge:
0800/1110111 / 1110222

NOTDIENSTE

Die Stadt Herten arbeitet zur-
zeit an einem Mobilitätskon-
zept. Damit soll eine nach-
haltige und klimafreundliche
Mobilitätsentwicklung im
Stadtgebiet vorangetrieben
werden. Ganz wichtig hierbei
ist die Beteiligung der Bürger.

Sie sollen im nächsten
Schritt jetzt Hinweise und
Anregungen geben. Durch
die Corona-Pandemie findet
die Beteiligung wieder online
statt.

Die Beteiligung ist als Um-
frage mit offenen Eingabe-
feldern gestaltet und kann in

wenigen Minuten ausgefüllt
werden. Zu Beginn gibt es die
Möglichkeit eine kurze Ein-
schätzung zur Entwicklung
der Mobilität zu formulieren,
woraufhin weitere Vorschläge,
Hinweise oder Anregungen
gegeben werden können. Ab-
schließend können freiwillige
statistische Informationen,
wie zum Beispiel das Alter der
teilnehmenden Person, hin-
terlegt werden. Die Rückmel-
dungen bilden dann eine der
Grundlagen für das weitere
Konzept. Interessierte haben
bis Sonntag, 10. Januar, für die

Befragung Zeit. Der Link zur
Befragung ist auf der städti-
schen Homepage unter www.
herten.de/mobilitätskonzept
oder direkt unter www.umfra-
geonline.com/s/HertenMobil
zu finden.

In einem ersten Schritt hat-
ten Bürger digital bereits die
Möglichkeit an themenbezo-
genen Arbeitskreisen teilzu-
nehmen. Zudem wurden die
Unternehmen der Stadt zur
Mobilität befragt. Jetzt sollen
noch einmal ganz allgemein
die Wünsche und Anregungen
der Bürger abgefragt werden.

Nächster Schritt
zumMobilitätskonzept

Öffentliche Beteiligung online

Wenn heute der Rat der
Stadt Herten um 17 Uhr
im Forum der Rosa-Parks-
Schule zusammenkommt,
zu einer öffentlichen
Sitzung wohlgemerkt,
können nur wenige dabei
sein, da die Zahl der Zu-
schauerplätze wegen der
Hygienemaßnahmen zur
Corona-Pandemie stark
begrenzt ist. Schon vor
eineinhalb Wochen waren
alle Plätze vergeben. Ich
komme mir langsam vor
wie Don Quijote, wenn ich
in regelmäßigen Abstän-
den mein Unverständnis
kund tue, dass man diese
Sitzungen nicht im Inter-
net streamt.

Die Pandemie hat uns

nun ja schon ziemlich
lange im Griff, dennoch:
In Herten gibt es digitale
Politik weitestgehend nur
bei Stammtischreden. Es
ist einfach nur ein Armuts-
zeugnis, denn dass die
Nachfrage vorhanden ist,
zeigt der Anmeldestopp
zehn Tage vor der Sitzung.
Die Hertener wollen die
Ratssitzung sehen, doch
der Rat schläft einen ana-
logen Tiefschlaf.

KOMMENTAR

Stadtrat schlummert
im analogenTiefschlaf

von
Thorsten
Seiffert

Der Rotary-Club Herten wird
am Samstag, 5. Dezember,
beim Markttag in Westerholt
seinen Tischkalender für das
Jahr 2021 anbieten. Der Erlös
geht komplett an das Her-
tener Frauenhaus. Der Kalen-
der bietet die Chance, Monat
für Monat attraktive Preise zu
gewinnen. Fotograf Carsten
Nachlik, Clubmeister des RC
Herten, war für den Kalender
in allen Stadtteilen Herten
unterwegs und hat beeindru-
ckende Motive ausgewählt.
Der Rotary-Tischkalender ko-
stet 9 Euro. Mitglieder des RC
Herten werden ihn am 5. De-
zember in der Zeit von 10 bis
13 Uhr neben dem Eingang
zum Feinkostgeschäft „Arka-
de“ ausstellen und anbieten.
In Westerholt ist der Kalender
außerdem bis Silvester in der
Buchhandlung Lackmann,
bei „Arkade“ und in der Tank-
stelle Sdrenka erhältlich.

Kalender
amSamstag

Mittwoch, 2. Dezember 20206372/2 Stadtspiegel L KALES
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